Protokoll



10-PRJHV

Über die 74. Jahreshauptversammlung am 26. März 2010 im Gasthaus Bad (NZ)

.

Tagesordnung

TOP1:

Begrüßung (Gemeinschaftsleiter GL)

TOP2:

Bestätigung der Tagesordnung

TOP3:

Totenehrung

TOP4:

Protokoll der letzten JHV vom 27.März 2009

TOP5:

Rechenschaftsbericht des Gemeinschaftsleiters

TOP6:

Kassenbericht des Kassierers



TOP7:

Kassenprüfbericht der Kassenprüfer

TOP8:

Entlastung des Kassierers



TOP9:

Entlastung der übrigen Vorstandschaft

TOP10:
Wahl des Wahlleiters

TOP11:
Wahlen


11.1:
Stellvertretender Gemeinschaftsleiter


11.2:
Kassierer


11.3:
3 Beisitzer


11.4:
2 Kassenprüfer

11.5:
Gerätewart
TOP12:
Grußworte der Gäste

TOP13:
Vorschau auf das Jahr 2010
Top 14:
Wünsche und Anträge

TOP 01:
Begrüßung (Gemeinschaftsleiter GL) 


Gemeinschaftsleiter Richard Menke eröffnete gegen 20.15 Uhr die 74. Jahreshaupt-versammlung und begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste und besonders als Mitglied des Landesvorstandes, den Kreisvorsitzenden und Gemeinschaftsleiter von Geisingen Herrn Ernst Granzow. Er bedankte sich bei den Mitgliedern für ihr zahlreiches Kommen ebenso bei den Gästen Gerhard Biesemann von der Siedlergemeinschaft Neukirch, Peter Bammert von der Siedlergemeinschaft Gütenbach. Bürgermeister Herdner hat sich bereits am 25.02. entschuldigt, da er zu diesem Zeitpunkt andere Termine hat. Die Tagesordnung wurde den Mitgliedern fristgerecht mit den Zeitungen zugestellt. Als Ergänzung zur Tagesordnung möchte GL Menke nach dem TOP 11 Wahlen noch die Beitragserhöhung zur Abstimmung bringen. Es sind in diesem Jahr nicht 3 sondern nur 1 Beisitzer zu wählen.

TOP 02:
Bestätigung der Tagesordnung
Zum Tagesordnungspunkt 2 sind keine Wünsche und Anträge eingegangen. 

Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 

TOP 03:
Totenehrung
Zum Gedenken der verstorbenen Mitglieder erhoben sich alle Anwesenden von ihren Plätzen. Verstorben sind:

Anna Feiß vom Sommerberg, Gottlieb Hermann vom Eigenheimweg, Otto Ritter, Ilbenstraße, Otto Öhler vom Katzensteig, Gerold Grieshaber Bregstraße und Harro Müller.

TOP 04:
Protokoll der letzten JHV vom 27.03.2009 

Das Protokoll der letzten JHV wurde vom Schriftführer verlesen.  

Das Protokoll der letzten JHV wurde angenommen. 

TOP 05:
Rechenschaftsbericht des Gemeinschaftsleiters

Richard Menke beschränkt sich in seinem Rechenschaftsbericht auf die Unterschiede zu dem des letzten Jahres, da der Schriftführer die jährlich stattfindenden Aktivitäten bereits im Protokoll beschrieben hat.

Für die Düngemittelauslieferung sind in der Regel 12 – 13 Personen beschäftigt, um die Zettel zu verteilen, die Firma Bernauer bei der Auslieferung zu begleiten und die Vorbereitung der Überweisungsträger und der Bestellzettel. Ausgeliefert haben wir die Waren am 24. 25. 27. und 28. April. Die Herbstauslieferung war am 18. und 19. September. Der Umsatz war etwas höher als im Vorjahr. 5 % vom Umsatz geht in die Vereinskasse und zum Familienabend spendiert Bernauer in der Regel Waren im Wert von ca. 150,-- €. Auch bei der Heizölbestellung hat sich nicht viel geändert. Die Auslieferung des Heizöls erfolgt in den Monaten Mai, Juni, Juli, teilweise sogar bis in den September hinein. Letztes Jahr hatten wir einen halbwegs vernünftigen Preis erhalten. Dieses Jahr wird es wahrscheinlich wieder teurer werden. Den Preis von 52,36 ct /L werden wir dieses Jahr nicht bekommen. Das günstigste Angebot liegt bei 65,33 ct / L. Der Gefahrengutzuschlag entfällt in diese Jahr.   

Am 21. Juli hatten wir sie zu einem Grilltag eingeladen, der mit dem Kreisgrilltag zusammen fiel.  Mittwoch den 14. Mai 2008 hatten wir die älteren Mitglieder zu einer Frühlingsfahrt eingeladen. Der Grillnachmittag war wieder beim Behahof im Brennersloch bei deutlich schönerem Wetter als im letzten Jahr. Die Mitglieder der Kreisgruppe sind gleich zur Grillstelle gefahren, während ein Teil der Furtwanger wieder von der Schwarzwaldhalle zur Grillstelle durch das Brennersloch wanderte. Die Veranstaltung war sehr gelungen, denn zeitweise waren 40 – 50 Personen auf dem Grillplatz. Ein Schnittkurs wurde von Peter Bammert am 25. Juni organisiert mit den Gemeinschaften von Neukirch, Gütenbach und Furtwangen. Man traf sich in Gütenbach bei der Festhalle und Landesgartenfachberater Herr Görlitz zeigte, wie man Sträucher und Bäume schneidet. Dass Nachfrage besteht zeigte sich darin, dass über 35 Personen teilnahmen. Die ganze Aktion war für Mitglieder kostenlos. Am Samstag den 22. August hatten wir zum Jahresausflug eingeladen. 

Bei 82 Anmeldungen zum diesjährigen Jahresausflug nach Malbun in Liechtenstein musste Gemeinschaftsleiter Richard Menke erstmalig 2 große Busse bestellen.
Um 7.oo Uhr ging die Fahrt von Furtwangen über Blumberg nach Schaffhausen und weiter über Winterthur und Rapperswil  zum Walensee, wo and der Autobahnraststätte eine Frühstückspause eingelegt wurde. 
Danach ging die Fahrt weiter nach Malbun in Liechtenstein. Leider spielte das Wetter nicht mit, denn es war sehr neblig und von der schönen Landschaft war fast nichts zu sehen. Nach einem üppigen Mittagessen im Hotel Walserhof begann es zu schütten, so dass der Aufbruch zur Rückfahrt nicht schwer fiel. 
In Appenzell wurde die Fahrt zu einer größeren Kaffeepause unterbrochen. Inzwischen hatte sich das Wetter gebessert, es war trocken und die Sonne schien sogar teilweise. Es war auch genügend Zeit für einen kleinen Stadtbummel durch die herrliche Altstadt von Appenzell vorhanden, der sich wirklich lohnte.
Auf der Rückfahrt wurde im Gasthaus Falken in Wolterdingen das Abendessen eingenommen.
Gegen 22.oo Uhr endete der von Gemeinschaftsleiter Richard Menke hervorragend organisierte Tag wieder in Furtwangen. 

Die Fahrt kostete 20,-- €.
Alle 2 Jahre lassen wir unsere Feuerlöscher auf ihre sichere Funktion überprüfen. Die Prüftermine waren am 14. Oktober in Furtwangen und am 15. Oktober in Neukirch. Die Beteiligung war nicht schlecht, aber es dürften viel mehr Feuerlöscher in den Häusern sein, als wir geprüft haben. Mit 8,90 € incl. Neuem Dichtungsring ist die Prüfung recht preiswert. Die Prüfung wurde von einem Mitarbeiter der Firma Minimax durchgeführt. Die Aktion hat hervorragend funktioniert. Von den 35 in Furtwangen geprüften Löschern waren einige auch nicht mehr zulässig, so dass auch 5 neue Löscher verkauft wurden. 

Am 24. Oktober haben wir sie zum traditionellen Familienabend ins Gasthaus Bad eingeladen.

Auch dieser Abend war wieder gelungen. Wir hatten dieses mal einen neuen Musiker, 
Herrn Bernhard Peter aus Villingen, weil Helmut Winterhalter aus familiären Gründen verhindert war. 
Auch bei der Tombola war wieder jedes 2. Los ein Gewinn. Bei 600 Losen gab es 300 Gewinne. Auch mit der Vorbereitung der Tombola waren wieder mehrere Mitglieder beschäftigt, ebenso bei dem Verkauf der Lose und dem Austeilen der Gewinne. 

Gl Richard Menke bedankte sich bei denen, die für die Tombola gespendet hatten. Die  Preise stammten von den hiesigen Geldinstituten Volksbank und Sparkasse, dem Uhrenmuseum, das einige Preise gestiftet hat, von der Fa. Bernauer und von den Mitgliedern selbst. Die Lose haben wir für 50 ct. das Stück verkauft. Gerade die Sachspenden machen die Tombola so interessant. 

Wir haben an allen Veranstaltungen der Kreisgruppen und des Landesverbandes teilgenommen. 

In der HFU wurde von uns eine Internetschulung organisiert die der Landesverbands-vorsitzende Harald Klatschinski leitete. In diesem Jahr hatten auch einige Kreisgruppen Jubiläum zu denen wir eingeladen waren und denen wir zur Anerkennung eine Geldspende für jedes Jubeljahr von 1 € gaben. 

Richard machte noch einmal auf unsere Geräte aufmerksam, die von den Mitgliedern benutzt werden sollten. Zum Ende seines Rechenschaftsberichts bedankte sich GL Richard Menke noch bei seinen Vorstandskolleginnen du Kollegen für die tatkräftige Unterstützung in vergangenen Jahr. Der Rechenschaftsbericht wurde einstimmig angenommen.

TOP 06:
Kassenbericht
Der Kassenbericht wurde von Kassierer Josef Straub in gewohnt perfekter Manier mit  Laptop und Beamer den anwesenden Mitgliedern dargeboten. 

Gl Richard Menke bedankte sich beim Kassierer Josef Straub für die ausgezeichnete Kassenführung und die ausführliche Darstellung. 

TOP 07:
Kassenprüfbericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer Heidrun Weisser und Richard Dorer bestätigten die Korrektheit der Kassenführung. Heidrun Weisser bedankte sich beim Kassierer Josef Straub für seine ausgezeichnete Kassenführung und bat um die Entlastung des Kassierers. 

TOP 08:
Entlastung des Kassierers
Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes nahm auf Bitten Richard Menkes Ernst Granzow vor. Er begrüßte die anwesenden Mitglieder, auch die aus Neukirch und Gütenbach.
Er überbrachte die Grüße der Vorstandschaft der Kreisgruppe Schwarzwald-Baar-Tuttlingen und des Bundes- und Landesvorsitzenden Harald Klatschinski. Er würdigte die aktive, starke und lebendige Gemeinschaft und wie die Kassenprüfer bestätigten, wird die Kasse hervorragend geführt. Er bat deshalb um die Entlastung des Kassierers durch Handzeichen.
Der Kassierer Josef Straub wurde ohne Gegenstimmen und Enthaltungen entlastet. 
Auch die Initiative der Vorstandschaft war ausgezeichnet. Es gab 6 Sterbefälle und 12 Neuzugänge, so dass die Gemeinschaft jetzt über 300 Mitglieder zählt. Zusammen mit Gütenbach und Neukirch sind es rund 470 Gemeinschaften, was fast einer kleinen Kreisgruppe entspricht. Er hofft aber, dass dies nicht geschieht. Ernst Granzow bedankte sich auch bei Richard Menke für die viele Arbeit, die er auch für die Kreisgruppe als stellvertretender Vorsitzender auf sich nimmt. Es gab im vergangenen Jahr auch wieder einige Veranstaltungen zu bewältigen wie  Heizölbestellung und Düngemittel. 
Er bat um die Entlastung der Vorstandschaft durch Handzeichen. Die Vorstandschaft wurde einstimmig und ohne Gegenstimmen und Enthaltungen entlastet. 

TOP 09:
Entlastung der übrigen Vorstandschaft
Ernst Granzow bat um die Entlastung der Vorstandschaft durch Handzeichen. Die Vorstandschaft wurde einstimmig und ohne Gegenstimmen und Enthaltungen entlastet. 

TOP 10:
Wahl eines Wahlleiters
Als Wahlleiter für die Neuwahlen schlug GL Richard Menke sich selbst als Wahlleiter vor, da er selbst nicht zur Wahl steht und es so am schnellsten über die Bühne geht.
Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen.

TOP 11:
Wahlen 

Wie jedes Jahr steht auch dieses Jahr wieder nur die Hälfte des Vorstandes auf zwei Jahre zur Wahl. Er bittet die bisherigen Vorstandsmitglieder so lange zusammen zu bleiben und sich wieder zur Wahl zu stellen, bis die Jubiläumsfeierlichkeiten beendet sind. 
Ausnahme ist Manfred Reichelt, der aus gesundheitlichen Gründen das Amt des Gerätewarts nicht mehr weiterführen kann. Franz Kuner hatte sich bereit erklärt dieses Amt zu übernehmen, leider hatte er gestern einen Unfall und kann das Amt jetzt auch nicht kurzfristig übernehmen.  Deshalb schlägt er vor, das Amt des Gerätewarts heute Abend einmal offen zu lassen, zumal Richard nicht weiß, ob Herr Kuner das Amt nachher noch machen kann. 
In ihren Ämtern einstimmig bestätigt wurden per Handzeichen: 

	Edith Limberger
	Stellvertretende Gemeinschaftsleiterin

	Josef Straub
	Kassierer

	Albin Fehrenbach
	Beisitzer 

	Karlheinz Machill 
	Kassenprüfer

	Horst Kaltenbach
	Kassenprüfer


TOP 12:
Grußworte der Gäste

Ernst Granzow überbrachte die Grüße des Kreises und bedankte sich im Namen des Kreises bei den ehrenamtlichen Vorstandsmitgliedern und Helfern für ihre im vergangenen Jahr geleistete Arbeit. Eines der Wichtigsten Ereignisse des vergangenen Jahres war der Landesverbandstag in Donaueschingen, der alle drei Jahre stattfindet. Dort wurde unter anderem eine Satzungsänderung in § 3 der Landessatzung bezüglich der Gemeinnützigkeit erweitert. Auch Aufwandsentschädigungen für ehrenamtliche Mitglieder sind jetzt zulässig.
Der bisherige Landesvorsitzende Hans Rauch ist nach 30 Jahren zurückgetreten. Als Nachfolger wurde Harald Klatschinski gewählt. Er setzte gleich durch, dass neue Arbeitsgruppen mit eigenen Themen gebildet werden und die Inforation unter den Gruppen und Gemeinschaften verbessert wird. Auch die Ausschüsse bekamen wieder mehr Gewicht. 
Die Beitragserhöhung wurde auf dem Landesverbandstag von 1.64 € auf 2,00 € je Mitglied  und Monat beschlossen. D.H. pro Mitglied sind Jährlich 24,00 € an den Landesverband abzugeben. Die letzte Beitragserhöhung war vor 10 Jahren. Begründet wurde die Erhöhung durch gestiegene Kosten und die Erhöhung der Leistungen des Landesverbandes. 
Auf der Bezirksausschusssitzung letzte Woche in Unterlauchringen wurde die Vereinshaftung besprochen. Grundsätzlich gilt: Der Reiseveranstalter übernimmt die Haftung. Deshalb sollten die Vereine die Reiseorganisation z.B. einem Busunternehmen übertragen statt nur den Bus zu chartern. Vom 01. Mai bis 31. Oktober wird eine Mitgliederwerbeveranstaltung durchgeführt , um mit neuen Mitgliedern dem Mitgliederschwund entgegenzuwirken.
BW hat augenblicklich 24.700 Mitliedsfamilien, und will mit dieser Aktion die 30.000 erreichen.
Zum Schluss appellierte er an die Anwesenden, auch in Zukunft an den Veranstaltungen und Angeboten der Gemeinschaft teilzunehmen und wünschte der Gemeinschaft viel Erfolg.

Der Vorschlag der Vorstandschaft, den Beitragssatz von 26,00 € auf 28,00 € ab 01.01.2011 zu erhöhen wurde mehrheitlich angenommen. Für eine Erhöhung auf 30,00 € stimmten deutlich weniger.  

TOP 13:
Vorschau auf das Jahr 2010
Die Jahresvorschau 2010:

	26.03.2010
	Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Bad“

	23./24./26./27.04.10
	Düngemittelausfuhr

	19.05.2010
	Frühlingsfahrt

	30.05.2010
	Kleine Wanderung

	13.6.2010
	Grillnachmittag mit kl. Wanderung

	
	Sommerfest in Donaueschingen

	
	Somerfest in Villingen-Südstadt

	17. – 19.09.2010
	Jahresausflug nach Lofer im Salzburgeland

	24./25.09.2010
	Düngemittelausfuhr

	23.10.2010
	Familienabend 20.00 Uhr „Bad“


Auf Grund unseres 75-jährigen Jubiläums im nächsten Jahr haben wir vom Landesverband die verbindliche Zusage erhalten, die Bezirksausschusssitzung Süd 2011 in Furtwangen am Samstag den 26. März 2011 von 9.30 bis 16.00 Uhr durchführen zu dürfen (Beschluss vom 06.02.2010). Es sind um 150 Gäste zu erwarten, die in einem Raum untergebracht und auch verköstigt werden sollen. Für die Veranstaltung hat Richard bereits die Aula der HFU organisiert, und die Mahlzeiten könnten in der Mensa eingenommen werden. Die Organisation und die Bewirtung während dieser Veranstaltung ist unsere Aufgabe, was auf der Sitzung gemacht wird, ist Sache des Landesverbandes. Des weiteren werden wir zu unserem 75-jährigen Jubiläum noch einen Festakt machen. Wann, wo und wie wir das machen, werden wir in weiteren Sitzungen besprechen. Hüfingen und Donaueschingen haben diese Veranstaltungen und die Feier miteinander verknüpft und an einem Tag abgehalten. Das gibt natürlich eine Marathonveranstaltung, die dann bis in die Nacht hinein geht, und sehr aufwendig ist.  Zur Bewältigung dieser Aufgabe brauchen wir auch die Hilfe der Mitglieder, da der Aufwand für den Vorstand allein zu groß wäre.


TOP 14:
Wünsche und Anträge
„Wünsche und Anträge“ gab es  keine.

GL Richard Menke bedankte sich noch einmal herzlich bei denen, die sich zur Wahl gestellt haben. Gegen 22.20 Uhr beendete GL Richard Menke die 74. Jahreshauptversammlung.
 
